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Der Aufsichtsrat  
und seine Mandate 
Die Besetzung der Ausschüsse ist der Erklärung zur Unternehmensführung (www.blg-logistics.com/ 
investoren im Download-Bereich) zu entnehmen.  

Name Ort Funktion/Beruf Mandate in Kontrollgremien1 

Dr. Klaus Meier Bremen Vorsitzender Deutsche Windtechnik AG, Bremen,  
Vorsitzender des Aufsichtsrats 

bestellt seit 
31.05.2012 

Geschäftsführender Gesellschafter 
denkmalstadt GmbH, Bremen 

EUROGATE Geschäftsführungs- 
GmbH & Co. KGaA, Bremen 

Rechtsanwalt 

Christine Behle Berlin Stellvertretende Vorsitzende Deutsche Lufthansa AG, Köln, 
stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats 

bestellt seit 
23.05.2013 

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), 
Berlin 

Leiterin des Fachbereichs Öffentliche und 
private Dienstleistungen, Sozialversicherung 
und Verkehr 

Sonja Berndt Ritterhude Stellvertretende Vorsitzende des Betriebsrats 
und des Konzernbetriebsrats der  

keine Mitgliedschaft in anderen 
Gremien 

bestellt seit 
24.05.2018 

BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen 

Björn Fecker Bremen Bürgermeister und Senator für Finanzen der  
Freien Hansestadt Bremen, Bremen 

EUROGATE Geschäftsführungs-
GmbH & Co. KGaA, Bremen 

bestellt seit 
27.11.2023 

Bremer Verkehrs- und Beteiligungs-
gesellschaft mbH, Bremen 

Bildungsbau Bremen GmbH & Co. 
KG, Bremen 

Bildungsbau Bremen Verwaltungs-
gesellschaft mbH, Bremen 

Ralf Finke Bremen Vorsitzender des Betriebsrats, des Gesamtbe-
triebsrats und des Konzernbetriebsrats der BLG 
LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen 

keine Mitgliedschaft in anderen  
Gremien 

bestellt seit 
07.06.2023 

Melf Grantz Bremerhaven Oberbürgermeister der Stadt Bremerhaven,  
Bremerhaven 

keine Mitgliedschaft in anderen 
Gremien 

bestellt seit 
01.03.2011 

Peter Hoffmeyer Bremen Vorsitzender des Aufsichtsrats Panta Re AG, 
Bremen 

Panta Re AG, Bremen, 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 

bestellt seit 
07.06.2023 

Nehlsen AG, Bremen, 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 

elko AG, Bremen, 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 

Olof Jürgensen Rosengarten Vorsitzender des Betriebsrats EUROGATE Con-
tainer Terminal Hamburg GmbH, Hamburg 

keine Mitgliedschaft in anderen 
Gremien 

bestellt seit 
07.06.2023 

https://www.blg-logistics.com/investoren
https://www.blg-logistics.com/investoren
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Name Ort Funktion/Beruf Mandate in Kontrollgremien1 

Tim Kaemena Bremen Leitung HR Business Partner  
BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen 

keine Mitgliedschaft in anderen 
Gremien 

bestellt seit 
08.09.2022 

  
 

Mücahit Kara Bremerhaven Hafenarbeiter EUROGATE Container  
Terminal Bremerhaven GmbH, Bremerhaven 

keine Mitgliedschaft in anderen  
Gremien 

bestellt seit 
28.09.2024 

   

Wybcke Meier Hamburg Vorsitzende der Geschäftsführung  
TUI Cruises GmbH, Hamburg 

CTS Eventim AG & Co. KGaA,  
Bremen 

bestellt seit 
24.05.2018 

  
 

Dr. Tim Nesemann Bremen Vorsitzender des Vorstands Finanzholding  
der Sparkasse in Bremen, Bremen 

Deutsche Factoring Bank  
GmbH & Co. KG, Bremen 

bestellt seit 
01.04.2011 

 
Vorsitzender des Vorstands von  
Die Sparkasse Bremen AG, Bremen 

GEWOBA Aktiengesellschaft 
Wohnen und Bauen, Bremen 

Thorsten Ruppert Geestland Vorsitzender des Betriebsrats keine Mitgliedschaft in anderen 
Gremien 

bestellt seit 
07.06.2023 

 
BLG AutoTerminal Bremerhaven  
GmbH & Co. KG, Bremerhaven  

Ingo Tebje Bremen Gewerkschaftssekretär Vereinte  
Dienstleistungsgesellschaft (ver.di), Bremen 

Fachb. B: Branchenkoordinator Landesfach-
gruppe Luftverkehr und maritime Wirtschaft 

keine Mitgliedschaft in anderen 
Gremien 

bestellt seit 
02.07.2025 

  
 

Kristina Vogt Bremen Senatorin für Wirtschaft, Häfen und 
Transformation der Freien Hansestadt Bremen, 
Bremen 

WFB Wirtschaftsförderung 
Bremen GmbH, Bremen 

bestellt seit 
27.11.2023 

 
 Bremer Weser-Stadion GmbH, 

Bremen 

   bremenports GmbH & Co. KG,  
Bremen/Bremerhaven 

   swb AG, Bremen 

Dr. Patrick Wendisch Bremen Gesellschafter der  
Lampe & Schwartze KG, Bremen OAS Aktiengesellschaft, Bremen 

bestellt seit 
05.06.2008 

  
 

 
Im Berichtsjahr 2025 ausgeschiedene Mitglieder des Aufsichtsrats: 

Ralph Werner Strausberg Gewerkschaftssekretär ver.di  
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 

Fachb. B: Öffentliche und private 
Dienstleistungen, Sozialversicherung und  
Verkehr 

keine Mitgliedschaft in anderen 
Gremien 

bestellt bis 30.06.2025  
 

 
 

 
 

 

1 Die Angaben beziehen sich auf die Mitgliedschaften in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten sowie die Mitgliedschaft in ver-
gleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen. 



An unsere Aktionäre Gruppenlagebericht Gruppenabschluss Weitere Informationen 
Der Vorstand und seine Mandate 
 

BLG LOGISTICS Integrierter Geschäftsbericht 2025 254 

Der Vorstand 
und seine Mandate 

Name Ort Funktion/Zuständigkeiten Mandate in Kontrollgremien1 

Matthias Magnor Bremen Vorsitzender/Chief Executive Officer (CEO)  
(seit 01.01.2025) 

EUROGATE Geschäftsführungs-
GmbH & Co. KGaA, Bremen 
(seit 06.01.2025) 

2. stellvertretender Vorsitzender 
(seit 19. Februar 2025) 

geboren 1974 
 

 2. stellvertretender Vorsitzender 
(seit 19. Februar 2025) 

bestellt bis 
31.12.2029  

Compliance  
dbh Logistics IT AG, Bremen 

  
IT sowie dem Zentralbereich zugehörige 
Beteiligungen Mitglied 

  Kommunikation  

  Koordination Vorstand   

  Revision   

  Unternehmensstrategie  

  Global Public Affairs  

  Gesellschaften USA/Südafrika  

    

Michael Blach Bremen Geschäftsbereich CONTAINER EUROGATE Container Terminal  
Bremerhaven GmbH, Bremerhaven 

geboren 1964   Vorsitzender 
bestellt bis 
31.05.2029   

EUROGATE Container Terminal 
Hamburg GmbH, Hamburg 

   Vorsitzender 

   

EUROGATE Technical Services 
GmbH, Bremerhaven 

   Vorsitzender 

    

Christine Hein Bremen Vorstand Finanzen/Chief Financial Officer (CFO) EUROGATE Geschäftsführungs-
GmbH & Co. KGaA, Bremen 

geboren 1967  Financial Services  

bestellt bis 
31.10.2028  Einkauf  

  Legal, Insurance & Governance, Risk  

  International Corporate Finance/M&A  

  Treasury  

  Nachhaltigkeit  

  Corporate Real Estate Management  
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Name Ort Funktion/Zuständigkeiten Mandate in Kontrollgremien1 
 
 

Axel Krichel  Bremen Chief Operational Officer (COO)  

(seit 01.01.2025 ) 
keine Mitgliedschaft in anderen 
Gremien 

geboren 1967  Geschäftsbereich CONTRACT   

bestellt bis 
31.12.2027  Geschäftsbereich AUTOMOBILE  

  
sowie den Geschäftsbereichen zugehörige 
Beteiligungen  

  Governmental/Öffentlicher Sektor  

    

Ulrike Riedel Bremen Arbeitsdirektorin/ 
Chief Human Resources Officer (CHRO) 

Gesamthafenbetrieb im Lande  
Bremen GmbH, Bremerhaven 

geboren 1972  Personal Mitglied 

bestellt bis 
30.06.2030  

Arbeitssicherheit/Umweltschutz Ma-co Maritimes Competenzcent-
rum GmbH, Mitglied des Vorstands  

  
Betreuung Führungskräfte (als Vertreterin Unternehmensver-

band Bremische Häfen) 

   Flughafen Bremen GmbH, Bremen 

   Mitglied 
    

1 Die Angaben beziehen sich auf die Mitgliedschaften in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten sowie die Mitgliedschaft in ver-
gleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen. 
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Der Beirat 
Das Gremium renommierter externer Fachleute berät BLG LOGISTICS bei ihrer strategischen internationalen 
Entwickung. 

Name Funktion/Organisation 

Prof. Dr.-Ing. Frank Straube Vorsitzender des Beirats der BLG 
 Geschäftsführender Direktor/Leiter Bereich Logistik, Technische Universität Berlin, Berlin 
Dr. Andreas Bovenschulte Bürgermeister und Präsident des Senats der Freien Hansestadt Bremen, Bremen 
Christoph Döhle Geschäftsführender Gesellschafter Peter Döhle Schiffahrts-KG, Hamburg 
Matthias Fischer (ab 01.01.2025) COO - Member of Board, Strauss GmbH & Co. KG, Biebergemünd 
Dr. Kerstin Höfle (ab 01.01.2025) VP R&D and Product Management, Körber Supply Chain GmbH, Konstanz 
Peter Hoffmeyer Vorsitzender des Aufsichtsrats Nehlsen AG, Bremen 

 Mehrheitsaktionär der Panta Re AG, Bremen 
 

Mitglied im Aufsichtsrat BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 
1877-, Bremen 

Andreas Kellermann Geschäftsführender Gesellschafter, KMS – Kellermann Management Solutions GmbH,  
Weil der Stadt 

Dr. Andreas Seeringer 
(ab 01.01.2025) Division CEO - Farm Technologies, GEA Group Aktiengesellschaft, Düsseldorf 
Martin Weber Geschäftsführer/CEO, DVV Media Group GmbH, Hamburg 
General a. D. Volker Wieker 
(bis 30.04.2025) Senior Military Advisor to Munich Security, Ganderkesee 
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Glossar 
Amortisation 
Rückfluss des investierten Kapitals durch Erträge. 

Arbeitnehmende 
Personen, die nach nationalem Recht oder üblicher Praxis mit dem Unternehmen in einem Arbeitsverhältnis 
stehen. 

Arbeitskräfte des Unternehmens/eigene Arbeitskräfte 
Arbeitnehmende und Fremdarbeitskräfte (Selbstständige und Personen, die im Rahmen der Arbeitnehmer-
überlassung für das Unternehmen tätig sind). 

Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette 
Personen außerhalb der eigenen Arbeitskräfte, die in der vorgelagerten oder nachgelagerten Wertschöp-
fungskette arbeiten und durch die Geschäftstätigkeiten oder -beziehungen des Unternehmens materiell be-
troffen sein können. 

At Equity/Equity-Methode 
Verfahren zur Berücksichtigung von Beteiligungsgesellschaften, die nicht auf Basis einer Vollkonsolidierung 
mit allen Aktiva und Passiva in den Gruppenabschluss einbezogen werden. Hierbei wird der Beteiligungsbuch-
wert um die Entwicklung des anteiligen Eigenkapitals der Beteiligung erhöht beziehungsweise vermindert. 
Diese Veränderung geht in die Gewinn- und Verlustrechnung der Muttergesellschaft ein. 

Betriebskontinuitätsmanagement (BKM) 
BKM (engl. Business Continuity Management (BCM)) bezeichnet die Entwicklung von Strategien, Plänen und 
Handlungen, um Tätigkeiten oder Prozesse – deren Unterbrechung einer Organisation ernsthafte Schäden 
oder vernichtende Verluste zufügen würden – zu schützen bzw. alternative Abläufe zu ermöglichen. Das Ziel ist 
somit die Sicherstellung des Fortbestands des Unternehmens im Angesicht von Risiken mit hohem Schadens-
ausmaß. 

Biogene Emissionen 
Diese Kategorie beinhaltet Emissionen, die aus dem Verbrauch alternativer Kraftstoffe entstehen. Die bioge-
nen Emissionen werden separat ausgewiesen, da sie aus nachwachsenden Rohstoffen gewonnen werden und 
ihre Emissionen als Teil des natürlichen Kohlenstoffkreislaufs betrachtet werden. 

Cashflow 
Kennzahl, die den Saldo aus dem Zu- und Abgang an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten inner-
halb des Geschäftsjahres beschreibt. 

CDP 
Das CDP (ehemals Carbon Disclosure Project) ist eine Non-Profit-Organisation, welche eine Plattform zur Ver-
öffentlichung von Umweltdaten von Unternehmen und Kommunen bietet. Auf freiwilliger Basis werden diese 
zur Ausfüllung von Fragebögen aufgerufen, um daraus beispielsweise Informationen zu CO2-Emissionen, 
Klimarisiken etc. zu erheben. 

CKD 
Bei der CKD-Methode (Completely Knocked Down) werden Fahrzeugteile aus den Einzelbelieferungen der 
Lieferanten und Hersteller zusammengeführt, zu bestimmten Bausätzen verpackt und anschließend über den 
Seetransport in die entsprechenden Auslandsmontagewerke geliefert. 
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CO2-Äquivalente (CO2e)  
Maß zur Vereinheitlichung der Treibhauswirkung unterschiedlicher Treibhausgase. Die Referenzgröße ist  
Kohlendioxid CO2. In der DIN 16258:2013-03 werden berücksichtigt: CO2, CH4, N2O, HFC, PFC und SF6.  
Diese sechs Gase werden auch im Anhang A des Kyoto-Protokolls zum Rahmenübereinkommen der Vereinten 
Nationen über Klimaänderungen aufgeführt. In GEMIS werden berücksichtigt: CO2, CH4, N2O, C6F14 und 
C2F6.  

Compliance 
Gesamtheit der Maßnahmen zur Sicherstellung der Einhaltung sämtlicher für ein Unternehmen relevanter  
gesetzlicher Pflichten, Vorschriften und Richtlinien sowie der Corporate Governance. Durch Compliance soll  
außerdem eine Übereinstimmung von unternehmerischem Handeln und gesellschaftlichen Wertvorstellungen 
erreicht werden. 

Corporate Governance 
Rechte und Pflichten der verschiedenen Beteiligten im Unternehmen, insbesondere der Aktionäre, des  
Vorstands und des Aufsichtsrats. 

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)  
Die CSRD ist eine EU-Richtlinie, die verbindliche Vorgaben zur Nachhaltigkeitsberichterstattung für Unterneh-
men festlegt; sie erweitert und präzisiert die Berichtspflichten für nichtfinanzielle Informationen, um Transpa-
renz und Vergleichbarkeit zu erhöhen. 

DEFRA 
Das Department for Environment, Food and Rural Affairs (DEFRA) ist das britische Ministerium, das Umwelt- 
und Naturschutzpolitik, Landwirtschafts- und Lebensmittelregulierung sowie ländliche Entwicklung und Klima-
schutzmaßnahmen koordiniert und umsetzt. 

Derivative Finanzinstrumente 
Finanzinstrumente, die klassischerweise zur Absicherung bestehender Investments oder Verpflichtungen  
eingesetzt werden und deren Wert sich von einem Referenzinvestment (z.B. Aktie oder Anleihe) ableitet. 

Discounted-Cashflow-Methode 
Bewertungsverfahren: Zukünftige Zahlungsströme werden mithilfe von Kapitalkosten auf den Bewertungsstich-
tag diskontiert. Dabei werden zu zahlende Steuern mit in die Bewertung einbezogen. Der so ermittelte Bar-
wert ist der diskontierte Cashflow. 

Doppelte Wesentlichkeitsanalyse (DMA) 
Die DMA nach CSRD hat zwei Dimensionen: die Wesentlichkeit der Auswirkungen (positive & negative Auswir-
kungen) und die finanzielle Wesentlichkeit (Risiken & Chancen). Ein Nachhaltigkeitsthema erfüllt das Kriterium 
der doppelten Wesentlichkeit, wenn es aus der Auswirkungsperspektive oder aus finanzieller Sicht oder aus 
beiden Perspektiven wesentlich ist. 

EBIT 
Earnings Before Interest and Taxes (Ergebnis vor Steuern und Finanzergebnis). Das EBIT stellt das operative 
Ergebnis eines Unternehmens für ein Geschäftsjahr dar. 

EBITDA 
Earnings before Interest, Taxes, Depreciation and Amortization = operatives Ergebnis vor Abschreibungen. 

EBT 
Earnings Before Taxes (Ergebnis vor Steuern). Ausgangsgröße zur Bestimmung der Ertragskraft unabhängig 
von nicht beeinflussbaren steuerlichen Effekten. Es ist auch zur Messung der Profitabilität im internationalen 
Vergleich geeignet.  
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EBT-Marge  
Division des EBT durch den Umsatz. Die EBT-Marge ist ein Indikator für die Effizienz und Profitabilität eines Un-
ternehmens. 

Equal Pay 
„Equal Pay“ (Entgeltgleichheit) bezieht sich auf das Recht, dass jeder Mensch für gleiche oder gleichwertige 
Arbeit das gleiche Entgelt erhalten sollen, wodurch Diskriminierung verhindert werden soll. Eine Abweichung 
i.S.v. ungleichem Entgelt ist aber zulässig bei sachlichen, objektiven Rechtfertigungsgründen, auch wenn glei-
che Arbeit verrichtet wird.  

European Financial Reporting Advisory Group (EFRAG) 
Die EFRAG ist eine private Vereinigung, die EU-Institutionen bei der Entwicklung von Rechnungslegungs- und 
Nachhaltigkeitsstandards unterstützt. Unter anderem berät die EFRAG die Europäische Kommission fachlich, 
in dem sie Entwürfe für die European Sustainability Reporting Standards (ESRS) zur Umsetzung der CSRD erar-
beitet. 

European Sustainability Reporting Standards (ESRS) 
Die ESRS sind Nachhaltigkeitsberichtsstandards, die von der EFRAG im Auftrag der EU entwickelt wurden. Sie 
legen fest, welche nichtfinanziellen Informationen Unternehmen im Rahmen der CSRD offenlegen müssen. 

Forward-Zinsswap 
Der Forward-Zinsswap ist eine vertragliche Vereinbarung zur Absicherung variabler Zinszahlungsströme in der 
Zukunft (Ersatz des variablen durch einen fixen Zinszahlungsstroms), wobei die Konditionen bereits mit dem 
Abschluss des Sicherungsinstrumentes zum gegenwärtigen Zeitpunkt bestimmt werden können.  

Fremdarbeitskräfte 
Einzelne Auftragnehmer, die Arbeitskraft liefern (Selbstständige), und Personen, die im Rahmen der Arbeit-
nehmerüberlassung für das Unternehmen tätig sind (NACE-Code N78). 

Global Compact der Vereinten Nationen  
Weltweiter Pakt zwischen Unternehmen und den Vereinten Nationen mit dem Ziel, die Globalisierung sozialer 
und ökologischer zu gestalten. Die Mitglieder verpflichten sich, zehn Prinzipien aus den Bereichen Arbeitneh-
mer- und Menschenrechte, Umweltschutz sowie Korruptionsprävention einzuhalten. In Deutschland unterstützt 
das UN Global Compact Netzwerk Deutschland Unternehmen bei der strategischen Verankerung der zehn 
Ziele.  

Globales Emissions-Modell integrierter Systeme (GEMIS)  
Lebensweg- und Stoffstromanalyse-Modell mit integrierter Datenbank für Energie-, Stoff- und Verkehrssys-
teme. Es wird vom Internationalen Institut für Nachhaltigkeitsanalysen und -strategien (IINAS) kostenlos zum 
Download angeboten und in über 30 Ländern zur Umwelt- und Kostenanalyse verwendet.  

Global Reporting Initiative (GRI)  
International tätige Organisation, die unter Einbeziehung unterschiedlicher Stakeholder (unter anderem Fir-
men, Menschenrechts- und Umweltorganisationen) Richtlinien zum Erstellen von Nachhaltigkeitsberichten ent-
wickelt. Die GRI-Richtlinien beziehungsweise -Standards sind das weltweit am häufigsten genutzte Rahmen-
werk bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung.  

Greenhouse-Gas-Protocol 
Weltweit am weitesten verbreiteter Standard zur einheitlichen Bilanzierung von Treibhausgasemissionen und 
zum dazugehörigen Berichtswesen.  
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Hedging 
Eine Strategie zur Absicherung von Zins-, Währungs- und Preisrisiken durch derivative Finanzinstrumente (Op-
tionen, Swaps, Termingeschäfte etc.). 

Hypothetische Derivate-Methode 
Methode der Effektivitätsmessung derivativer Finanzinstrumente durch Vergleich der Marktwertveränderung 
des Derivats mit der eines hypothetischen Derivats, welches das zu sichernde Risiko perfekt absichert. 

IAS 
International Accounting Standards (siehe auch „IFRS“). 

IASB 
International Accounting Standards Board: Gremium, das internationale Rechnungslegungsvorschriften entwi-
ckelt und veröffentlicht. 

IFRIC 
International Financial Reporting Interpretations Committee: Gremium, das Auslegungen und Interpretationen 
zu den Rechnungslegungsstandards IFRS veröffentlicht. Nach Genehmigung vom IASB sind die Auslegungen 
und Interpretationen für alle IFRS-Anwender verbindlich. 

IFRS 
International Financial Reporting Standards (bis 2001 „IAS“): internationale Rechnungslegungsvorschriften, die 
von einer internationalen unabhängigen Fachorganisation (IASB) mit dem Ziel herausgegeben werden, eine 
transparente und vergleichbare Rechnungslegung zu schaffen, die von Unternehmen und Organisationen in 
der ganzen Welt angewandt werden kann. 

Impairment-Test 
Werthaltigkeitstest nach IFRS. 

Information Security Management System (ISMS) 
Ein Information Security Management System (ISMS) legt Strukturen und Prozesse fest, mit denen sich die In-
formationssicherheit im Unternehmen sicherstellen, steuern, kontrollieren und kontinuierlich verbessern lässt. 

IRO 
Die Abkürzung „IRO“ (englisch: Impacts, Risks and Opportunities; deutsch: Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen) bezeichnet die kombinierte Betrachtung von Auswirkungen, Risiken und Chancen im Rahmen der dop-
pelten Wesentlichkeitsanalyse. Teil der Analyse ist es, diese IROs systematisch zu identifizieren und ihre We-
sentlichkeit zu bewerten. 

Joint Venture 
Rechtlich und organisatorisch selbstständiges Unternehmen, das von mindestens zwei unabhängigen Partnern 
gemeinsam gegründet oder erworben wird. 

Liability-Methode 
Methode zur Bewertung von latenten Steueransprüchen und latenten Steuerschulden. Eine Bewertung erfolgt 
unter Zugrundelegung des Steuersatzes, der im Zeitpunkt zu erwarten ist, in dem die zukünftige Steuerbelas-
tung oder -entlastung entsteht. 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 
Qua 1. Januar 2023 in Deutschland gültiges Gesetz über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten zur Vermei-
dung von Menschenrechtsverletzungen in der Lieferkette.  
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LTIFR 
Die Lost Time Injury Frequency Rate (LTIFR) ist eine internationale Kennzahl im Arbeitsschutz. Sie misst die 
Häufigkeit von arbeitsbedingten Verletzungen, die zu Ausfalltagen führen, im Verhältnis zu den geleisteten 
Arbeitsstunden. Sie gibt an, wie viele Vorfälle (die zu mindestens einem Tag Arbeitsausfall führen + Todesfälle) 
im Verhältnis zu einer definierten Anzahl von Arbeitsstunden auftreten. Für die BLG LOGISTICS wird die in 
Deutschland am häufigsten verwendete Formel angewandt: LTIFR (pro 1.000.000 Stunden) = (Anzahl LTI / Ge-
samtarbeitsstunden) × 100000. 

Matching Principle 
IFRS: Ansatz von Erträgen und Aufwendungen gleicher Ereignisse in der gleichen Periode. 

Other Long-Term Benefits 
Weitere langfristig fällige Leistungen an Arbeitnehmer, die unter den langfristigen Rückstellungen ausgewie-
sen werden. 

Power Purchase Agreement (PPA)  
Ein PPA ist ein Stromliefervertrag, der zwischen einem Stromabnehmer (Unternehmen oder Endverbraucher) 
und einem Stromerzeuger (hier aus Erneuerbaren Energien) abgeschlossen wird. Unterschieden wird zwi-
schen On-site-PPA (Stromerzeugung am Ort des Verbrauchs, z.B. Aufdach-Photovoltaik) und Off-site-PPA 
(Stromerzeugung nicht am Ort des Verbrauchs, z.B. Offshore-Windparks). 

Projected-Unit-Credit-Methode 

Spezielle Methode zur Bewertung von Pensions- und ähnlichen Verpflichtungen nach IFRS. 

RCP8.5 
Diese Kategorie beinhaltet Emissionen, die aus dem Verbrauch alternativer Kraftstoffe entstehen. Die bioge-
nen Emissionen werden separat ausgewiesen, da sie aus nachwachsenden Rohstoffen gewonnen werden und 
ihre Emissionen als Teil des natürlichen Kohlenstoffkreislaufs betrachtet werden. 

Recoverable Amount 
Durch die Nutzung oder den Verkauf eines Vermögensgegenstands voraussichtlich erzielbarer Wert. 

RoCE 
Return on Capital Employed. Zeigt an, wie groß die Rendite auf das eingesetzte Kapital ist. Dazu setzt der 
RoCE das EBIT mit dem im Unternehmen gebundenen Vermögen ins Verhältnis.  

SAQ 
Die Abkürzung „SAQ“ steht für „Sustainability Assessment Questionnaire“ und bezeichnet einen Fragebogen 
zur Nachhaltigkeitsbewertung. Er wurde von Drive Sustainability entwickelt, gilt als globaler Standard in der 
Automobilbranche und ist über die SUPPLIERASSURANCE-Plattform zugänglich. 

SASB 
Das Sustainability Accounting Standards Board (SASB) ist eine gemeinnützige Organisation, die branchenspe-
zifische Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstattung entwickelt. 

Science Based Targets initiative (SBTi)  
Zusammenschluss von führenden Umwelt- und Klimaschutzorganisationen, welche einen Rahmen definieren, 
dem zufolge Unternehmen die eigenen Treibhausgasemissionen auf einer wissenschaftlichen Grundlage re-
duzieren können. Eine Zielsetzung nach den Anforderungen der SBTi ist im Einklang mit den Forderungen des 
Pariser Klimaabkommens die Minderung der globalen Erwärmung auf deutlich unter 2°C.  
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Sonstiges Ergebnis 
Gesamtheit aller Erträge und Aufwendungen, die nicht im Jahresergebnis enthalten sind. Hierzu gehören z.B. 
Fremdwährungsgewinne und -verluste aus der Umrechnung ausländischer Abschlüsse, die gemäß IAS 21 di-
rekt im Eigenkapital erfasst werden. 

Stage-of-Completion-Methode (SoC) 
IFRS: Erfassung von Dienstleistungsaufträgen nach ihrem Leistungsfortschritt. 

Sustainable Development Goals (SDGs)  
Die Vereinten Nationen verabschiedeten im Jahr 2015 insgesamt 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung 
(SDGs), welche es bis 2030 umzusetzen gilt. Die SDGs prägen die Nachhaltigkeitsdebatte auf nationaler und 
internationaler Ebene und bieten als globales Zielsystem eine gemeinsame Sprache sowie einen Kompass für 
die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts.  

TEU 
Twenty Foot Container Equivalent Unit. Standardisierte Containereinheit mit 20 Fuß Länge (1 Fuß = 30 cm). 

Thesaurieren 
Einbehalten von Gewinnen. 

Vollkonsolidierung 
Verfahren zur Berücksichtigung von Tochtergesellschaften, die mit allen Aktiva und Passiva in den Gruppenab-
schluss einbezogen werden. 

Working Capital 
Differenz zwischen kurzfristigem Vermögen und kurzfristigen Verbindlichkeiten. Dient der Beurteilung der 
Liquidität des Unternehmens. 

Zahlungsmittelgenerierende Einheit (Cash Generating Unit) 
Kleinste identifizierbare Gruppe von Vermögenswerten, welche durch die fortgeführte Nutzung Liquiditätszu-
flüsse erzeugt, die ihrerseits weitgehend unabhängig von den Geldzuflüssen anderer Vermögenswerte sind. 

Zinsswap 
Ein Zinsswap beschreibt die vertragliche Vereinbarung über den Austausch von Zinszahlungsströmen in der- 
selben Währung, wobei die Zahlungsströme auf einen definierten Kapitalbetrag bezogen werden. 
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Finanzkalender 
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT  
-Aktiengesellschaft von 1877- 

 

10. Juni 2026 

Ordentliche Hauptversammlung 2026 
 

15. Juni 2026 

Zahlung der Dividende für das Geschäftsjahr 2025 
 

30. September 2026 

Zwischenbericht Januar bis Juni 2026 
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Kontakt/Impressum 
Herausgeber 
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- 
Präsident-Kennedy-Platz 1 
28203 Bremen 
www.blg-logistics.com  

Kontakt Investor Relations 
Marco Tschöpe / Ole Kindt 
Telefon: +49 421 398 3756 
E-Mail: ir@blg.de 
www.blg-logistics.com/investoren  

Kontakt Nachhaltigkeit 
Yvonne Bonventre 
Telefon: +49 421 398 2817  
E-Mail: green-logistics@blg.de 
https://www.blg-logistics.com/nachhaltigkeit 

Projektkoordination und Umsetzung 
Ole Kindt 
Yvonne Bonventre (Nichtfinanzielle Erklärung) 

Bildnachweis  
Bild Seite 8: Lucas Wahl 
Bild Seite 11: Patrick Nieweg / r&r Bremen 

Design 
nexxar GmbH, Wien 
www.nexxar.com 

Zukunftsbezogene Aussagen 
Dieser Geschäftsbericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die auf aktuellen Einschätzungen des Manage-
ments über künftige Entwicklungen beruhen. Solche Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die 
außerhalb der Möglichkeiten der BLG AG bezüglich einer Kontrolle oder präzisen Einschätzung liegen, wie 
beispielsweise das zukünftige Marktumfeld und die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, das Verhalten der 
übrigen Marktteilnehmer, die erfolgreiche Integration von Neuerwerben und Realisierung der erwarteten Sy-
nergieeffekte sowie Maßnahmen staatlicher Stellen. Sollte einer dieser oder andere Unsicherheitsfaktoren und 
Unwägbarkeiten eintreten oder sollten sich die Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, als unrichtig 
erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen explizit genannten 
oder implizit enthaltenen Ergebnissen abweichen. Es ist von der BLG AG weder beabsichtigt noch übernimmt 
die BLG AG eine gesonderte Verpflichtung, zukunftsbezogene Aussagen zu aktualisieren, um sie an Ereig-
nisse oder Entwicklungen nach dem Datum dieses Berichts anzupassen. 

Rechtshinweis 
Die in diesem Dokument wiedergegebenen Bezeichnungen können Marken sein, deren Benutzung durch 
Dritte für deren Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann. 

Abweichungen aus technischen Gründen 
Aus technischen Gründen (z.B. Umwandlung von elektronischen Formaten) kann es zu Abweichungen zwi-
schen den in diesem Geschäftsbericht enthaltenen und den zum Bundesanzeiger eingereichten Rechnungsle-
gungsunterlagen kommen. In diesem Fall gilt die zum Bundesanzeiger eingereichte Fassung als die verbindli-
che Fassung. 

Copyright  
Die im Bericht enthaltenen Beiträge und Bilder sind urheberrechtlich geschützt.  
Alle Rechte werden vorbehalten. 

mailto:ir@blg.de
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Kennzahlen BLG LOGISTICS 
TEUR    2025  2024  Veränd. 

absolut 
 Veränd. 

prozentual 
           

Umsatz und Ergebnis           

Umsatzerlöse    1.165.460  1.220.664  -55.204  -4,5 

EBIT    87.221  103.342  -16.121  -15,6 

EBT    77.417  91.791  -14.374  -15,7 

EBT-Marge  Prozent  6,6  7,5  -0,9  -12,0 

 
Vermögens- und Kapitalstruktur           

Bilanzsumme    1.463.332  1.408.040  55.292  3,9 

Zahlungswirksame Investitionen    36.038  38.923  -2.885  -7,4 

Eigenkapital    397.848  356.657  41.191  11,5 

Eigenkapitalquote  Prozent  27,2  25,3  1,9  7,5 

Nettoverschuldung    341.917  287.964  53.953  18,7 

RoCE  Prozent  7,9  10,6  -2,7  -25,6 

 
Cashflows           

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit    92.074  169.001  -76.927  -45,5 

Cashflow aus Investitionstätigkeit    45.791  22.023  23.768  107,9 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit    -127.620  -90.467  -37.153  -41,1 

 
Kennzahlen zur BLG-Aktie           

Ergebnis je Aktie (handelsrechtlich)  EUR  0,77  0,94  -0,17  -18,1 

Dividende  EUR  0,50  0,50  0,00  0,0 

  Prozent  19,2  19,2  0,0  0,0 

Dividendenrendite  Prozent  5,4  5,1  0,3  10,0 

 
Personal           

Mitarbeitende (gemäß § 267 Absatz 5 HGB 
inkl. Geschäftsbereich CONTAINER)  Anzahl  10.452  11.119  -667  -6,0 

Frauenanteil in den Führungsebenen 0-3 (Dtl.)  Prozent  25,8  26,3  -0,5  -1,9 

 
Weitere Nachhaltigkeitskennzahlen           

CO2-Reduktion 
(Basisjahr 2018, Scope 1&2)  Prozent  45,3  17,4  27,9  160,3 

Getrenntsammlungsquote Abfall (Dtl.)  Prozent  88,6  85,3  3,3  3,9 

Compliance-Schulungen 
in den Ebenen 0-3 (Dtl.)  Prozent  94,3  100,0  -5,7  -5,7 
           


